
Zeitschrift: Rote Revue : Zeitschrift für Politik, Wirtschaft und Kultur

Herausgeber: Sozialdemokratische Partei der Schweiz

Band: 70 (1991)

Heft: 1

Buchbesprechung: Die Schweiz und Europa : schon fast ein Handbuch

Autor: Maissen, Toya

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Widerspruch

Die Schweiz und
Europa:
Schon fast ein
Handbuch

10 Jahre "Widerspruch"
Im März 1981 ist das erste Heft
von "Widerspruch" erschienen.
Seither ist die Zeitschrift aus der

politischen Diskussion nicht mehr

wegzudenken. Wie oft bei
solchen Unternehmungen wird die
Denkarbeit der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter nicht honoriert.
"Widerspruch" hat in den zehn
Jahren gehalten, was am Anfang
versprochen wurde: Niveau und
Autonomie. Beides ist keine
Selbstverständlichkeit.
Wir gratulieren "Widerspruch"
zu seinem runden Geburtstag und
bedanken uns für die vielen
interessanten, zuweilen auch ärgerlichen

Stunden, die wir in seiner
Gesellschaft verbringen konnten.
Immer aber gab es etwas zu
lernen, neu zu bedenken oder auch

zu widersprechen. Wir wünschen
dieser Zeitschrift, ihren Macherinnen

und Machern, aber auch

jenen, die sie fördern, das
erforderliche Stehvermögen.

Das Heft 20 der Zeitschrift "Widerspruch"

ist dem Thema "Europa und
die Schweiz" gewidmet. Fast ein
Dutzend Beiträge befassen sich mit
der Europafrage, der europäischen
Integration, dem europäischen
Wirtschaftsraum, alles keine linken
Erfindungen. Wie die helvetischen Strategien

aus der Sicht der Linken und der
Gewerkschaften aussehen könnten, ist

Gegenstand dieses Heftes. Der
Wirtschaftshistoriker Jakob Tanner zeichnet

das Ende der Geschichte des

"kleinen Igels" auf, nicht ohne
ausführlich auf die Rolle der schweizerischen

Partizipation am "neuen Europa"

des Dritten Reiches einzugehen.
Die Geschichte nach 1945 war eine
Geschichte des politischen Abseitsstehens.

Es war die Zeit der Pflege des

Sonderfalles. Dieser nun, so erläutert
Tanner, ist jetzt vom Ausland
abgeschafft worden. "Das kleine nette
Stachelschwein bleibt als Verkehrsopfer
auf der Hochleistungsstrasse der EG
zurück".
Diese Hochleistungsstrasse so schnell
als möglich benützen, möchte SGB-
Sekretär Beat Kappeier, der sich dabei

unter anderem auch ein Ende des

politischen Immobilismus in der
Schweiz verspricht. Zwei weitere
Gewerkschafter, Hans Schäppi
(GTCP) und Vasco Pedrina (GBH),
werden in ihren Europavorstellungen
konkret. Sie entwickeln Forderungen
und Strategien zum Europäischen
Wirtschaftsraum und zum EG-Beitritt.

Sie nennen die Risiken für die

Arbeitnehmerschaft beim Namen,
etwa, dass die Organisationen der

Arbeitgeber einem EWR-Vertrag nur
zustimmen, wenn die soziale Dimension

ausgeklammert bleibt. Die
Gewerkschaften aber verlangen:
Gewerkschafts- und Arbeitnehmerrech-
te, die Gleichstellung von Frauen und

Männer, die Sicherheit und die
Gesundheit am Arbeitsplatz sowie die

Frage der Arbeitszeit. Neben der
sozialen Dimension stellt sich auch die

Umweltfrage und der Konsumentenschutz.

Für den EG-Beitritt ist eine

eigene Konzeption zu erarbeiten. Ein
bedingungsloser Beitritt kommt nicht
in Frage.
Ein wichtiger Beitrag ist zweifelos
jener des Basier Soziologen Walter
Schöni, der aufzeigt, wohin die
bürgerlichen Strategien zielen und was
in ihren Strategien unter
"Europafähigkeit" verstanden wird. Schöni
kommentiert gleichzeitig auch das

Buch "Schweiz AG" von Borner et

al., das schlicht die Abschaffung der

politischen Teilnahme der Bevölkerung

postuliert, damit die
Aussenwirtschaft an der wirtschaftlichen
Integration effizient teilnehmen kann.
Einen besonders wichtigen Aspekt
der europäischen Integration deckt
Beat Leuthardt auf: Das Europa der
inneren Sicherheit. Hier macht die
Schweiz längst mit. Das Bedrohungsbild

der EG hat sich gewandelt. Es

richtet sich jetzt auf die Migrationsströme.

Neben den Polizeipolitikern
ist auch das Militär dabei, die neuen
Feinde ins Visier zu nehmen:

Elendsflüchtlinge, Terroristen, Drogenabhängige,

"neue Arme". Leuthardt
beschreibt, wie sehr die Schweiz in
diese Art der Integration schon
verwickelt ist. Toya Maissen

"Widerspruch": Schweiz-Europa,
Strategien. 10. Jahrgang, Heft 20, 12
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